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Wer sind wir?	
Die Kirche der Entschlafung der Allerheiligsten 

Gottesmutter in Lourdes ist 1982 im neobyzantinischen Stil 

erbaut worden. Mir ihren fü nf goldfarbenen Kuppeln ist sie 

von weitem gut sichtbar. Der Baumeister der Kirche war 

Myroslav Danylo Nimciv. Die Wände hat Jerzy Nowosielski, 

und die Ikonostase Petro Kholodny, der Jü ngere, bemalt.	

Die ukrainische Kirche der Entschlafung der Allerheiligsten 

Gottesmutter ist der einzige ostkirchlich-katholische 

Mittelpunkt in Lourdes. Die Kirche ist ein „Fenster“ in die 

Frömmigkeit und Kultur des christlichen Ostens.	

Der Ort der geistigen Sammlung und Besinnung 

versinnbildlicht ebenfalls die Einheit der Ukrainer, die 

infolge der entsetzlichen Ereignisse des Zweiten 

Weltkrieges und der totalitä ren Unterdrü ckung in der 

weltweiten Zerstreuung leben. Er spricht zu allen verfolgten 

und leidenden Migranten.	

Der Bau der Kirche ist durch die Gläubigen der Ukrainischen 

Griechisch-Katholischen Kirche in der ganzen Welt 

ermö glicht worden. Die Priester Wassyl Pryjma 

(1914-2004) und Paul Kohut (1916-2006) haben ihn 

geleitet.	

Die Kirche ist am 28. August 1982 vom Erzbischof Myroslav 

Ivan Lubachivsky unter der Beteiligung von Henri Donze, 

des Bischofs von Tarbes und Lourdes, geweiht worden.	

              
Ukrainische 
Griechisch-

Katholische Kirche	

Die UGKK ist unter den katholischen Ostkirchen die größte 

und zählt ca. 5 Millionen Gläubige und 3000 Priester.	

Ihre Identitä t wurzelt in der Taufe von Kyiv durch den 

Fü rsten Volodymyr den Großen im Jahre 988.	

Nach dem Großen Schisma zwischen Ost und West im Jahre 

1054 hat es mehrere Versuche gegeben, die Einheit der 

Christen in den ukrainischen Gebieten wiederherzustellen. 

Die Union von Brest (1596) hat die Erneuerung der vollen 

Gemeinschaft mit dem Apostolischen Stuhl von Rom 

gekennzeichnet.	

Diese Gemeinschaft ist der Grund fü r die brutale Verfolgung 

der UGKK während der Sowjetzeit gewesen, und zwar bis 

hin zu ihrem vollständigen Verbot in der Sowjetunion. 

Zwischen 1946 und 1989 war die UGKK die größte aller 

Untergrundreligionsorganisationen der Welt.	

Seit dem Fall der Sowjetunion kann die Kirche ihre Mission 

frei erfü llen und allen Menschen guten Willens die Frohe 

Botschaft des Evangeliums verkü nden. Die UGKK ist in der 

Ukraine, aber auch in den ü brigen europä ischen Ländern, in 

Nord- und Sü damerika, in Australien und anderen Ländern 

vertreten.	

Die Fresken	
Der Farbenreichtum, der die Wände der Kirche bedeckt, 

ist eine moderne Interpretation der byzantinischen 

Tradition.	

Jerzy Nowosielski (1923-2011) ist ein polnischer 

Kü nstler, Ikonograph und christlicher Denker 

ukrainischer Herkunft gewesen. Seine vielschichtige 

ethnische und religiö se Identitä t spiegelt sich in seiner 

Kunst wider, die traditionelle Ikonographie und 

Avantgarde verbindet. Die Kirche in Lourdes ist sein 

einziges monumentales Werk außerhalb Polens.	

Der Kü nstler greift die charakteristischen Merkmale der 

byzantinischen Ikone auf: die stilisierte Eleganz der 

Formen, die auffallende Lebendigkeit der Farben, das 

kraftvolle Drama von Licht und Schatten. Nowosielski's 

Stil, der von der existenziellen Erfahrung des 20. 

Jahrhunderts geprägt ist, lä sst einen nicht gleichgü ltig, 

sondern lädt zur Kontemplation und Meditation ein.	

Im Altarraum befindet sich ein Gemä lde der betenden 

Gottesmutter (Oranta), die die weiteren Beter erwartet 

und einlädt. Darunter erscheinen die Kirchenvä ter, die 

sozusagen um den Altar herum gemeinsam zelebrieren. 

Ü ber 60 Figuren von Heiligen und Propheten begleiten 

die Pilger auf ihrer Reise. Die blaue Farbe der Wände ist 

tief und beruhigend. Sie weist auf das unaussprechliche 

Geheimnis der Mutterschaft der Jungfrau hin.
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